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Bor einem Jahre.
25 . Februar 1916 .

Bei Verdun wurden CoieletteS, Marmvnt , Beau¬
mont , ChambretteS und OrneS erstürmt . — Die k.
und k. Truppen nahmen die Hafenanlagen von Du-
razzo unter Feuer

26 Februar 1916 .
Die Panzerfeste Douaumont wurde genommen —

Französischer Angriff im Woevre und englischer Vor¬
stoß bei Armentieres wurden abgewiesen .

Vom Weltkrieg .
Deutscher Rbeudbericht .

W .T .B . Berlin , 23 . Febr . , abends . (Amtl .)
Von Westen und Osten sind besondere

Ereignisse nicht gemeldet worden .
Berlin , 22 . Febc . Laut „Daily Chro -

nikle " erklärten Lloyd George und seine Mi¬
nisterkollegen in Versammlungen der letzten
Tage , daß innerhalb 5 Wochen an der West¬
front der Anfang der größten Ent¬
scheidungsschlacht dieses Krieges zu
erwarten sei . Auch „Times " und „ Morning -
post" schreiben, an der Westfront trete Schritt
für Schritt das Entscheidungsstadium ein . —
Laut „ Neuen Züricher Nachrichten" stellt
„Petit Parifien " fest , daß die französisch¬
englische Front von Dünkirchen bis Belfort
nunmehr nahezu offensivbereit sei . — „Jtalia "
schreibt : Die Anzeichen von nahe bevorste¬
henden großen Entscheidungen mehren sich . .Alle militärischen SituationSberichte in den

'

englischen und französischen Zeitungen be¬
handeln fast ausschließlich die demnächst be¬
vorstehende große Offensive an der Westfront .
Der „ Corriere della Sera " befürchtet, daß der
nächstens einsetzende Kräf teaufwand der
Mittelmächte alles Bisherige an Stärke über¬
steigen wird , die Mittelmächte seien entgegen
allen Hoffnungen militärisch noch nie stärker
gerüstet gewesen als jetzt.

* Berlin , 24 . Febr . Unter allem Vor-

M WM Lllllll Ml». 33)

Ein Zeitroman aus den Tiroler Bergen
von Anny Wothe .

Amerikanische» Copyright IStS bh Ann ? Wothe-Mahn , Leipzig.

(Fortsetzung .)
Jetzt ging es hinein in den dunklen , ge¬

heimnisvollen Wald , in dem weiße Nacht¬
falter flatterten und Glühkäferchen auf Blatt
und Zweig flimmerten . Ganz märchenhaft
war es . Bereue wagte nicht , sich zu rühren .
Ob Franz Josef diesen Sommernachtszauber
auch empfand ? Sie hätte so gern nur einmal
in sein Gesicht gesehen , aber sie wagte es nicht,
den Kopf zur Seite zu wenden . Dabei ent¬
ging ihr , daß auch Bergeln wie trunken von
all der Märchenpracht dasaß , während ab und
zu ein flüchtiger Blick sie streifte . Die leuch¬
tenden Glühkäferchen , die den Wagen um¬
schwirrten , woben ihm dann um VereneS
weiße Stirn einen Strahlenkranz , wie ein
Diadem aus leuchtendem Gefunkel.

„ Sie trägt eine Krone, " mußte er immer
denken und doch war seine Seele voll Bitter¬
nis und tiefes Weh brannte in seiner Brust .

Der Wald hörte auf . Jetzt ging 's an
kahler Bergwand entlang , hoch über dem
Fluß . Gegenüber die mächtigen Felszacken der

(Tageblatt)
mit amtlichem BerkündigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Samstag den 24 . Februar 1S17 .
behalt verzeichnen die Morgenblätter eine
Nachricht , wonach der Dampfer „ Roch e-
ster "

, der eine Anzahl Amerikaner an Bord
habe , sich ganz nahe der Gefahrzone befindet.

— Wie England deutsches Entge¬
genkommen erwidert . Kürzlich ging durch
die Presse die Nachricht, daß die deutsche Re¬
gierung einem kriegSgefangenen englischen
Offizier auf seine Bitte gestattet habe , zum
Besuch seiner sterbenskranken Mutter auf 2
Wochen nach England zu reisen . So sei eS
ihm ermöglicht worden , noch am Sterbebett
seiner Mutter zu weilen und ihr die Augen
zuzudrücken. Der Offizier habe sodann ver¬
sucht . der Oeffentlichkeit durch die englische
Presse von diesem Akt deutscher Menschen¬
liebe Kenntnis zu geben, die Bekanntgabe
sei aber seitens der Presse abgelehnt worden .
Eine Anfrage im Parlament habe dann der
Minister des Innern dahin beantwortet , daß
er der Presse in der Sache keine Vorschriften
gemacht habe . Immerhin entsprach das Ver¬
halten der Presse offenbar der Zustimmung
der englischen Regierung , wie folgendes eng¬
lisches Gegenstück zu der ritterlichen deutschen
Handlungsweise lehrt : Die Mutter eines
in englischer Kriegsgefangenschaft befindlichen
Vizewachtmeisters der Schutztruppe für Deutsch -
Südwestafrika war unheilbar erkrankt und
äußerte den Wunsch, ihren Sohn noch einmal
zu sehen. Das auf diplomatischem Weg der
englischen Regierung übermittelte Gesuch um
einen kurzen Urlaub ist indes von dieser ab¬
schlägig beschicken worden mit der Begrün¬
dung , daß der Vizewachtmeister sich noch im
dienstpflichtigen Alter befinde und als Soldat
gefangen genommen worden sei . England
hatte also keine Neigung , sich für den Akt
deutscher Ritterlichkeit durch eine gleiche Hand¬
lung erkenntlich zu zeigen . Oder war der
gefangene englische Offizier vielleicht nicht
dienstpflichtig? Ist er vielleicht nicht als Soldat
gefangen genommen worden ?

Rosetta , der Cima di Ball und des Saß Maor
und vor ihnen im gleißenden Silberlicht das
Primörtal mit der Bette de Feltre und dem
Monte Pavione .

Durchsichtig , wie aus feinstem Silber -
gvspinst standen die wildzackigen Dolomiten .
Im Hintergrund wuchsen sie drohend wie
schwarze, unheimliche Gespenster auf .

Nun ging es in Windungen über den Cis-
mon und da war auch schon Primiero .

„ Nun kommt das Scheiden, " dachte Ve-
rene . In zager Scheu streifte ihr Auge den
schweigsamen Begleiter . Der hatte wieder den
Blick abgewandt . Nur das dunkle Tor des
Gasthauses , vor dem Automobile , Proviant -
und Geschützkolonnen eine förmliche Wagen¬
burg bildeten , schien ihn zu interessieren .

„ Unser Wagen ist da , Vrenerl, " sagte
Graf Heidenkamp , zu seiner Tochter zurück¬
gewandt .

Sie nickte ihm zu , sprechen konnte sie nicht .
Niemals , so meinte sie , könnte sie diesen Tag
mit all seiner Qual und seiner Not verwin¬
den, nie wieder froh und glücklich sein . Und
morgen nach dem Frühläuten , da würde einer
zu Tode getroffen seinen letzten Seufzer aus¬
hauchen, einer , den sie zu lieben glaubte , mit
dem sie , wenn auch unbewußt gespielt. —
Mit dunklen Flügeln umschwebte sie ein Ge-

Schrifttritvrrg, DrsS und Verlag von Adolf D«p»,
Mittelstraße 6, Dsrlach. — Fernsprecher Nr. SOL .

Anzeige» - Annahme bis 10 Uhr vormittag»,
größere Anzeigen tag» zvvor erbeten.

88 . Jahrgang »
Hages - Weuigkeiten .

Bade«.
ch Karlsruhe , 24 . Febr . Unter mili¬

tärischen Ehren fand gestern nachmittag ans
dem Friedhof des Stadtteils Mühlburg die
Beerdigung des Sohnes des Oberjägermeisters

! Freiherrn von Seldeneck Leutnants im 1 . Bad .Leib. Drag Reg . Nr . 20 , Rolf Freiherr
v . Seldeneck statt . An der Trauerfeier
nahm auch der Großherzog teil ; die Großher¬
zoginnen Hilda und Luise hatten Vertretungen
entsandt . Hinter dem Sarge , der unter
Militärmufik zu Grabe getragen wurde ,schritten zahlreiche Offiziere der verschiedenen
Waffengattungen . Die Beisetzung erfolgte
neben der Ruhestätte des Generals v . Fabeck,des Schwagers des Frhrn . v . Seldeneck.

4- Der Großherzog - Friedrich -
Veteranendankfonds verfügte am 1 .
Januar 1947 über ein Vermögen von rund
27 713 Mk . Im verflossenen Jahr waren
364 Personen mit insgesamt 7033 Mk. aus
dem Fonds unterstützt worden . Unterstützungen
bezogen Mitglieder und Nichtmitglieder des
Badischen Militärvereinsverbandes .

— Gütervermittlung derBa disch en
lLandwirtschaftskammer . Da in ein¬
zelnen Landesteilen Güterverkäufe zu speku¬
lativen Zwecken stattgefunden haben , bei denen
ein geordneter Weiterbetrieb der Landwirt¬
schaft jetzt in der für die Produktion wichtigen
Kriegszeit nicht gesichert erscheint und auchdie Interessen der Verkäufer in mehreren
solchen Fällen nicht genügend gewahrt er¬
scheinen , wird darauf aufmerksam gemacht,
daß bei der Badischen Landwirtschastskammer
eine Gütervermittluyg besteht, bei der An¬
gebote von Gütern gemacht werden und auch
Kauflieber nachgewiesen werden können. Die
Benützung der Gütervermittlung der Badischen
Landwirtschastskammer ist gänzlichunentgeltlich .

spenst in der mondhellen Nacht — das war
die Schuld !

Und wieder quälte sie die Frage :
„ Hätte ich ihn retten können ? "
Nein , aber sie hatte es auch garnicht ge¬

wollt , das war ja gerade das Entsetzliche .
Die ganze Art des Conte , wie er sie in seine
Arme gezwungen , wie er sie und ihre Fa¬
milie in seine Flucht mit hineingezogen , ganz
abgesehen davon , daß er ohne Besinnen sie
zu vernichten trachtete , als sie im Wege war ,
hatte die Neigung , die sie für ihn gefühlt , in
tiefsten Abscheu verwandelt .

Sie wußte , daß der schweigsame Mann
an ihrer Seite , der nun , da der Wagen hielt ,
nicht eilig genug aus dem Auto hasten konnte,
sie ob ihrer Wankelmütigkeit verachtete . Aber
sib hätte nicht anders gekonnt , nicht um den
Preis ihres Lebens .

Franz Josef stand , die Hand an das Käppi
gelegt , in militärischer Haltung am Wagen¬
schlag , ohne Verene beim Aussteigen behilflich
zu sein .

Also nicht mal zu der einfachsten Form
der Höflichkeit verstand er sich ihr gegenüber ?

„Ich hoffe , Gräfin, " vernahm sie dann
seine kühle Stimme , „ Sie kommen gut hin¬
auf nach Heiden . Die Nacht ist hell , und Sie



s Aue , 24 . Febr. Unteroffizier August
Günther bei einem Reserve -Infanterie Regi¬
ment erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl.

H Pforzheim , 24 . Febr . Dem Ober¬
realschüler Alfred May , der unter eigener
Lebensgefahr einen 11jährigen Volksschüler
vom Tode des Ertrinkens errettete, ist unter
Belobung die silberne Rettungsmedaille ver¬
liehen worden Die Medaille wird May aus¬
gehändigt wenn er das 18 . Lebensjahr voll¬
endet hat.

K Ketsch bei Schwetzingen, 24 . Febr .
Beim Spielen mit einem geladenen Revolver
entlud sich die Waffe und der 13 jähr . Sohn
des im Felde stehenden Sattlermeisters Lud¬
wig Rieß wurde ins Herz getroffen und starb
alsbald an der schweren Verletzung

A, Mannheim , 23 . Febr . Das Neckar¬
eis , welches sich oberhalb der Friedrichsbrücke
über die ganze Breite des Flusses festgesetzt
hatte, ist ohne Schaden abgetrieben . — Der
Karlsruher Rheinhafen ist noch immer
zugefroren . — Von Konstanz berichtet man ,
daß im Rhein dieser Tage größere Fisch¬
fänge gemacht wurden und zwar an Hechten
und Weißfischen .

Z Freiburg , 23 . Febr . Wegen einer
großen Reihe von Rauchfleischdiebstählenhatten
sich der Maler Gustav Kister aus Rvgers-
weiler und der Taglöhner Leander Bölle
aus Göschweiler, beide schon schwer vorbestrafte
Burschen , vor der Strafkammer zu verant¬
worten. Sie hatten u a . über 1 Zentner
Speck und 5 bis 6 Schinken gestohlen. Kister
wurde zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus
und Bölle zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt.

^ Freiburg , 23 . Febr . Die Todes¬
anzeige über das Hinscheiden des bekannten
MülhauserGroßindustriellen Theodor Schlum -
berg er findet sich in den BaSler Nachrichten
in französischer Sprache abgefaßt . Das
fällt dadurch um so mehr auf , als in dem
Basler Blatt Anzeigen in französischer Sprache
zu den Seltenheiten gehören . Die Badische
Landesztg. bemerkt dazu , man sehe aus dieser
Todesanzeige , daß die Erlebnisse dieses Krieges
in den Kreisen der Familien Schlumberger,
Schwartz , Siegfried, Trapp u . s w . , die so schöne
deutsche Namen führen und in Deutschland
ihr Geld verdienen , keine Wandlung geschaffen
haben

Deutsches Reich.
'

W .T .B . Berlin , 23 . Febr . (Nicht amtl .)
Der Reichstag hat die angeforderten
Kriegskredite von 15 Milliarden Mk
in allen drei Lesungen gegen die Stimmen
der sozialdem . Arbeitsgemeinschaft ange¬
nommen .

* Berlin , 24 . Febr . Zu der Bewilli¬
gung des neuen Kriegskredits durch
den Reichstag schreibt der „ Berliner Lokal -
snzeiger" , sie gelte als ein Beweis, daß auch

haben ja die Parole . In der Schlucht , über
die Sie müssen, stehen überall Posten.

"
Verene senkte nur ein klein wenig das

Haupt . Es war ihr nicht möglich , auch nur
eine Silbe zu erwidern.

Ihr Vater , der inzwischen dem Posten
Auskunft gegeben und sich von Lichtenstein
verabschiedet hatte , bemächtigte sich jetzt der
Hand Bergelns , und seine Stimme klang be¬
wegt , als er sagte :

„ Lassen Sie mich Ihnen tausendfach danken,
lieber Baron . Wer weiß, wo wir jetzt wären
ohne Sie .

"
„ Sie beschämen mich , Herr Graf . Ich

konnte ja leider wenig oder garnichts anders
in der unglücklichen Angelegenheit tun , als
meinem Vorgesetzten melden , was ich selber
wußte. Ich hoffe , daß die unliebsame Ge¬
schichte von Ihnen und Ihren Damen bald
verwunden sein wird . Leben Sie wohl , Herr
Graf.

"
„ Tausend Dank, lieber Baron . Vielleicht,

wenn Ihr Dienst es erlaubt und Sie in der
Nähe von Heiden oder Kamp sind , so gehen
Sie doch bei uns nicht vorüber.

"
Der Hauptmann klappte die Hacken zu¬

sammen.
„Ich werde nicht verfehlen , Herr Graf ,

ccher ich glaube kaum, daß sich dazu Gelegen¬

der vom Volk gewählte Faktor der gesetzgeben - '
den Körperschaft im deutschen Reich noch von
demselben unerschütterlichen Siegeswillen be¬
seelt sei , der den 4 . August 1914 zu einem
der denkwürdigsten Tage in der deutschen Ge¬
schichte gemacht habe . In Paris , London ,
Rom und Petersburg werde man heute ein-
sehen , einen wie ungeheueren Fehler man be¬
gangen habe , als man das deutsche Friedens¬
angebot ablehnte . — Im „ Vorwärts " wird
gesagt , der ganze Reichstag habe dis Kredite
bewilligt und der kleine Rest , der sich von
dieser Einigkeit ausgeschlossen habe , die So¬
zialdemokratische Arbeitsgemeinschaft , habe
damit Unrecht getan .

* Berlin , 24 . Febr . Dem „ Berliner
Tageblatt " zufolge tritt der elsaß loth¬
ringische Landtag in der Woche nach
Ostern zusammen

WTB . Leipzig , 24 . Febr . Der ver¬
einigte zweite und dritte Strafsenat des
Reichsgerichts verurteilte gestern nach
zweitägiger Verhandlung den Zigarrenhündler
Hermann Weise und den Redakteur Emil
Eichhorn , beide aus Berlin, wegen Verge¬
hens gegen 8 9 e dcS Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand zu je 5 Monaten Gefängnis,
wegen desgleichen Vergehens den Buchdrucker
Wilhelm Habicht aus Neu Kölln zu 3
Monaten Gefängnis. Versuchten Landes¬
verrat , den die Anklage in der Handlungs¬
weise der Angeklagten erblickte , nahm das
Reichsgericht nicht als erwiesen an. Eichhorn
hatte im Juli des vorigen Jahres mehrere
Flugblätter , darunter eines mit der Ueber-
schrfft „ Zuchthaus für Friedensarbeit"

, bei
Habicht drucken lassen und ihn veranlaßt, keine
oder eine unrichtige Druckfirma darauf an¬
zugeben . Weise versandte die Flugschriften
nach verschiedenen Orten Deutschlands . Das
Reichsgericht nahm an , daß die Angeklagten
nicht das Bewußtsein gehabt hätten , die Kriegs¬
macht Deutschlands durch ihre Handlungsweise
zu schädigen. Dagegen wurde festgestellt,
daß die Angeklagten gegen die Bekanntmachung
des Oberbefehlshabers in den Marken han¬
delten , die die Verbreitung solcher Flugschriften
mit unrichtiger Druckerangabe verbietet . Die
Strafe der Angeklagten wurde als durch die
Untersuchungshaft verbüßt erachtet Nach dem
Verhandlungsschtuß jedoch ließ der Reichsan¬
walt die Angeklagten wiederum verhaften , um
sie in Schutzhaft zu nehmen .

* Berlin , 24 Febr . Durch Vermittlung
der deutschen Gesandlschaft sind laut „ Nord¬
deutscher Allgemeinen Zeitung " wiederum
2800 Mark an den Roten Halbmond und
1300 Mark an das bulgarische Rote
Kreuz aus Sammlungen unserer Landsleute
in Chile überwiesen worden

England .
W T .B . Stockholm , 22 . Febr . (Nicht

.>» .. .
heit finden wird . Morgen schon, wenn meine
dienstlichen Angelegenheiten hier erledigt sind,
geht ' s wieder zurück nach San Martina oder
vielleicht gar nach Moena Zudem wissen wir
ja nicht , ob wir nicht schon morgen in der
Kampfl ' nie stehen.

"
„ So behüt ' Sie Gott, lieber Bergeln, und

auf Wiederschau'n "
Die Männer schüttelten sich die Hände ,

dann schritt der Graf mit Lichtenstein dem
Heider Wagen zu , dessen Rosse schon unge¬
duldig vor dem Wirtshaus scharrten , aus dem
der Sang von Soldaten herausschallte .

Schnell wandte sich jetzt Verene dem Haupt¬
mann zu und unwillkürlich stehen bleibend,
kam cs leise von ihren Lippen :

„Bin ich wirklich so schlecht, Herr von
Bergeln, daß ich nicht ein einziges Wort von
Ihnen verdiene ?"

Er sah ihr ernst , ohne Härte , aber auch
ohne Güte ins Gesicht

„Ihr seid eine wulkderschöne Frau, Gräfin,"
entgegnete er verträumt , und Verene wußte
nicht , ob Spott oder Schmerz aus seinen
Worten sprach. „ Ihr habt ein Goldkrönlein
auf Eurem leuchtenden Haar , aber ich sehe
in der gleißenden Pracht das grüne Auge der
Schlange. Verzeiht , wenn ich zu feige oder zu

amtlich ) Nach aus England stammenden
Mitteilungen hat die Verschärfung des U-
Bootkrieges in erster Linie in London tiefen
Eindruck gemacht, besonders deshalb , weil
England nur für etwas über einen Monat
Lebensmittelvorräte habe .

* Berlin , 23 Febr . Laut „ Berl . Lokal¬
anzeiger " wird in London eins ungeheuere
Propaganda für Sparsamkeit und
Mehrerzsugung von Lebensmitteln
gemacht. Lloyd George veröffentlichte einen
Brief an alle Geistlichen und Lehrer Eng¬
lands , worin er sie anspornt , Lokalorganisa¬
tionen für Feld- und Ackerbau zu bilden . Nie¬
mand könne sagen , in welchem Maße die
Existenz Englands von der Arbeit in den
nächsten Monaten abhängen werde .

Berlin , 23 Febr . Englischen Zeitungs¬
meldungen zufolge ist der Zusammentritt der
britischsnReichskonferenz,die ursprüng¬
lich für den Monat Februar geplant war,
nicht vor Mitte Mai zu erwarten Der un¬
eingeschränkte U Bootkrieg dürfte gar leicht
zur Folge haben , daß die Vertreter der eng¬
lischen Kolonien auch Mitte Mai noch nicht
vollzählig in London versammelt sind .

Rumänien .
* Berlin , 24 . Febr . Wie der „ Berliner

Lokalanzeiger " aus Stockholm erfährt , ist
russischen Blättern zufolge die Königin von
Rumänien in Jassy bei einer Auto¬
mobilfahrt schwer verunglückt .

Frisch ans, es gkit das Ganze !

Frisch auf , mein Volk, zum letztenmal zur Schanze
Hoch in der Luft , zu Land und auf dem Meer !
ES geht um Freiheit , Ehre , Sein , ums Ganze ,
Und alles steht und fällt mit deinem Heer.

Entsage still, erfülle deine Pflichten ,
Vertraue deiner Kraft und fest auf Gott ;
Nie können dann die Feinde dich vernichten
Trotz ihrem Wüten , Hassen, Neid und Spott .

Empor das Herz, blick auf dein Siegeszeichen ,
DaS Kreuz, in Leid und Sorge unverwandt ;
Horch, wie es rauscht nr.d braust in deinen Eichen:
Mit Gott für Kaiser, Reich und Vaterlandl

Sei nur getrost , noch stets war dir zu melden
AuS jedem Kampf, selbst in der größten Not :
ES blieben deine Söhne Sieger , Helden,
Und standhaft deutsch und treu bis in den Tod !

Frisch aus , mein Volk, zum letzten Woffentanze ,
Harr aus in harter , schwerer Prüfunkszeit ;
Es naht der Tag , wo dir im Ruhmesglanze
Aufs neu erstrahlt des Reiches Herrlich! ik !

Wilh . Kämmerer .

Mitteilungen aus der Geureinderatssihung
vom 20 . Februar 1917 ( Amtlicher Bericht ) .

Der Gemeindsrat beschließt , anläßlich der
Wiederkehr des Todestages des Bürgermeisters
Dr Reichardt durch eine Abordnung , bestehend
aus dem Bürgermeister und einem Gemeinde¬

stolz bin — Ihr könnt ja denken , wie Ihr
wollt — der Schlange den Kopf zu zertreten.

"

Verene hob bittend die Hände zu ihm auf.
Zu süß und hold sah sie aus in dem Hellen

Mondenlicht mit dem sinnbetörenden weh¬
mutsvollen Lächeln um die blaßroten Lippen .

„ Ich habe Ihnen und mir wehgetan, "
kam es leise aus ihrem Munde , „ und nie,
nie kann ich wieder froh werden .

„ Auch das geht vorüber, Gräfin .
"

Trompetensignale und Trommel setzten
plötzlich ein . Der Gesang in dem Albergo
brach jäh ab . Aus dem Gasthof und der
Osteria al Mercato drängten in dichten Massen
Soldaien auf die Srraße .

„ Die Trommel schlug zum Streite, " meinte
Bergeln bitter , wieder die Hand am Käppi,
mit letztem militärischem Gruß . Llchtenstein
half Verene beim Einsteigen .

Sie neigte nur wieder ganz leise das
Haupt.

„ Alarm ! " meinte der Graf . „Es geht
los .

"
Noch einmal grüßte er Bergeln , der un¬

beweglich verharrte und dem Wagen nachsah,
der langsam aufwärts fuhr.

(Fortsetzung folgt .)



^at , einen Kranz am Grabe des Verstorbenen
niederlegen zu lassen.

Der Abschluß eines neuen Schweinemast¬
vertrags mit der Bad . Landwirtschastskammer
wird genehmigt .

Mit der von der Garnisonverwaltung
Karlsruhe angeregten Verlängerung des Ver¬
trags über die Verpachtung des Exerzierplatz-
Geländes für die hiesige Garnison erklärt sich
der Gemeinderat unter gewissen Bedingungen
einverstanden .

Die Versteigerung von Misholz im Berg¬
wald und Oberwald wird genehmigt . Der
Erlös beläuft sich im Bergwald auf 761. 50
(Anschlag 390 und im Oberwald auf
1475 .50 (Anschlag 630

Zur Durchführung der Meldung und Ar¬
beitsvermittlung für den vaterländischen Hilfs¬
dienst wird im Anschluß an das städt Arbeits¬
amt dahier eine Hilfsdienstmeldestelle errichtet

Verschiede»-».
— Wie macht man sein Testament

kostenlos selbst ? Unter besonderer Be¬

rücksichtigung des gegenseitigen Testaments
unter Eheleuten gemeinverständlich dargestellt ,
erläutert und mit Musterbeispielen versehen
von R . Burgemeister . 1917 . Gesetzverlag L .
Schwarz L Comp . , Berlin S . 14 , Dresdener
Straße 80 . Preis 1 .— . gebunden 1 .35 Mk.

Neueste Drahtverichtr .
Der deutsche Tagesbericht .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 24 Febr .
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Im Witschaete - Bogen war der Ar¬

tilleriekampf lebhaft .
An der Artois - Front wurden mehrere

englische Erkundungsabteilungen abgewiesen.
Im Sommegebiet haben die Engländer

einzelne von uns aufgegebens verschlammte
Stellungsteile besetzt.

In der Champagne griffen die Fran¬
zosen abends und nachts die von uns am
15 . Februar genommene Linie südlich von
Ripont an . Die Angriffe sind gescheitert.

Auf dem Westufer der Maas dranz
eine feindliche Abteilung nordöstlich von Avo -
court in einen unsrer vorderen Gräben . Durch
sofort einsetzenden Gegenstoß sind sie gesäubert
und Gefangene einbehalten worden .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Bei strenger Kälte keine besondern Er¬

eignisse .
Mazedonische Front :

Feuer von See gegen griechische Ortschaften
östlich der Struma wurde durch erfolgreiche
Beschießung der Schiffe und englischen Stä -
lungen erwidert .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

Markt-Bericht.
(-) Durlach , 24 Febr . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 97
Läuferschweinen und 336 Ferkelschweine«.
Verkauft wurden 97 Läuferschweine und 336
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das Paar
Läuferschweine 100 — 160 für das Paar
Ferkelschweine 40 —90 Geschäftsgang gut .

Badischer Heimatdank.
Außer den bisher veröffentlichten Gaben sind zu der Landes¬

sammlung des Vereins „ Badscher Heimatdank " weiter gespendet und
hierher abgeliefert worden

von Einwohnern der Gemeinden : Aue 82 Mk , Berghausen 15 Mk.
Für diese Beiträge danke ich den Gebern im Namen des Ver¬

eins und bitte um weitere Zuwendungen an die in den Gemeinden
errichteten Sammelstellen .

Durlach , den 21 . Februar 1917 .
Der Grotzh. Amtsvorstand:

Turban

Grötzirrge».

Freiwillige Grundstücks -Versteigerung .
Auf Antrag der Erben des verwitweten Landwirts JakobHoft

wann in Grötzingen werden die unten verzeichnten Grundstücks
Samstag , de» 3. März 1917, nachmittag » 3 Uhr,

auf dem Rathaus zu Grötzingen öffentlich zu Eigentum versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt um das höchste Gebot , unterliegt aber der
Genehmigung der Beteiligten .

WeftHreiOung der Grundstücke :
Gemarkung Grötzingen :

Lgb . Nr . 2083 : 9 a 83 qm Ackerland , Dausäcker
4l63 : 14 ., 29

3443 : 10 „ 66
4176 : 8 „ 49

5618 : 4
5872 : 14
2714 : 4
5044 : 7

77
70
05
33

3749 : 3 „ 78

7464 : 10 91

1073 a : 91

200
In der fin¬
steren Werre 220 „

„ Auf der Lug 200 „
„ In der fin¬

steren Werre 149 „
„ Silzäcker . 150 ,>
„ Klingenäcker 550 „
„ Tafeläcksr . 450 „
„ In den vier¬

zehn Morgen 550 „
„ JmSchweins -

grund . . 100 „
Wiese , an der Gerolds -

Hecken . . . . 150 „
Gartenland , Hartmanns¬

gärten . . 80 „
Wiese , Lißwiesen . . . 100 „
Hausgacten , Onsetter . 180 „

6722 : 6 01
762 : 1 34

6337 : 16 „ 03
6814 : 13 ., 36 „ Wiese, Lißwiesen .
6987 : 6 „ 98
7018 : 4 „ 80
6940 : 7 .. 99
4933 : 3 82
6426 : 16 .. 16

Ackerland , Klniaenäcker . 600
200

Krummenwiesen . 140
80

200
250

dto.
„ Bennenwiesen

Ackerland Hofacker
Bei der Werren 600

7220 : 7 „ 63 Wiese Abtswiesen . . 130 „
„ „ 761 : 1 „ 35 „ HauSgarten Onsetter . 180 „

Gemarkung Durlach :
Lgb . Nr . 3559 : 8 a 52 gm Acker Jn den Kastenäckern 300 ^ sl

2450 : 17 „ 52 „ Im breiten Wasen 500
„ „ 3953 : 6 „ 70 .. Im Tiergarten 200

„ 9015 : 10 42 Wiese Auf den KäSerben )
9015 g. : 1 06 dto . s 200

9016 : 4 12 dto j
1690 : 7 31 Acker In der Beun . . 200

„ „ 1691a : 12 „ 03 „ dto . . . 300
Die zwei letzten Grundstücke werden zusammen ausgeboten .
Die Versteigerungsgedinge können in der Zwischenzeit auf der

Kanzlei des Gr . Notariats Hl eingesehen werden .
Durlach , den 23 . Februar 1917.

Hroßß. Notariat 111.

Grötzingen .
Freiwillige Grundstücksversteigerung.

Auf Antrag der Erben des Metzgers Karl Jakob Hof man »in Grötzingen werden die zu dessen Nachlaß gehörigen , unten be¬
schriebenen Grundstücke

Samstag , den 3 . März 1917 , nachmittags 5 Uhr,auf dem Rarhaus zu Grötzingen öffentlich zu Eigentum versteigert ,wobei der Zuschlag dem sich ergebenden Höchstgebot erteilt wird ,
unterliegt aber der Genehmigung der Beteiligten

Alescöreikung dem Grundstücks :
Gemarkung Grötzingen :

Lgb . Nr . 6630 : 8 a 33 qm Wiese Lochrviesen . . .
„ „ 6642 : 3 „ 40 „ „ Auf dem Scheibsnstück
„ „ . 6742 : 3 „ 46 „ .. Lßwiesen . . .
„ „ 2215 : 9 „ 9l .. Acker Jnr Dammgrund .

Gemarkung Durlach :
Lgb . Nc . 15 ! 8 : 4 a 04 qm Acker In der Beun . . 200

„ „ 3948 : 15 „ 05 „ „ Im Tiergarten . 650 „
„ „ 3949 : 7 „ 77 „ „ dto . . 330 .Drs Versteigerungsgedinge können in der Zwischenzeit auf her

Kanzlei des Gr . Notariats III eir.gesehen werden .
Durlach den 23 Februar 1917 .

Grotzh. Notariat m * .

150
50 -
60 .

120 .

Städtischer Derkauf.
HrrtLe rüNSHrrbe

Montag vormittag an die Buchstaben A . 8 und L
Montag nachmittag an die Buchstaben ll k und ?
Dienstag vormittag an den Buchstaben 8
Dienstag nachmittag an d .e Buchstaben 8 und ch

GLeraNsAabs
Montag nachmittag in dem Verkausslvkal 1 an dis Buchstaben H

§p ur d §!
Durlach , den 24 Februar 1917

Kömmunalverband Durlach - Stadt .

Unterweisungen in Göstöa«
und Hemüseöau.

Für Gartenbesitzer, auch Frauen und Mädchen werden an unserer
Lehranstalt folgende Kurie abgehaUen :

Baumschnei - ekurs am 19 und 20 . März . Zur EinführmrU
in den Schnitt der hochstämmigen Bäume und der Zwerz -
obstbänme .

Gemüfebankurs am 2 . und 3 . April . Zur Einführung i«
den Gemüseanbau mit praktischen Unterweisungen .

Diese Kurse sind unentgeltlich .
Schriftliche oder mündliche Anmeldungen sind an uns zu richte« .

^Glchh . LMMchüstsschgle AlWstenherz
_ _ Bost und Station Grötzingen ._k'i'üliMkrs; - Uoukoitoli olnZetroMn :

. l Uüutel , Nimtslklsidsr

61ii8tzn , Lltziderröeke , vntsrroeks
4.1,8 Lunstseiste : dstliken lind Ml18611

/ duekenKleider , lki1et0t8 . N 1186N
8ellv ukm-kig l I ^ ip8 - 11 . I ^ odenuiüntel , Klelderroelr ^ .

ÖEsr 's LonksktiorrsliLUS
LsrlsrA'as , VilLsImstrssse 34 , 1 l '-ssxrx-s -
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Drama in 3 Alten

Ausstieg ausijieSttsaplaua
Herrliche Naturaufnahme .

Klebe und
Mode

Brillantes Lustspiel in 2 Akten .

Verklungenes
Liebeslied

Ergreifendes Drama in 3 Akten .

AeieoeflenAlieBmchtk
m« den sSnill. Walk».

Aufforderung .
Derjenige Mann , welcher heute

( SamLtag ) früh auf dem Schweine¬
markt in Durlach ein Paar Läufer -

schwe 'ne gekauft hat und sie fort¬
nahm , ohne zu bezahlen , wird hier¬
mit aufgefordert , den Betrag so¬
fort an untenstehende Adresse ein¬

zusenden , andernfalls gerichtliche
Anzeige erfolgt .

Jakob Wöhrle , Kirnbach ,
Amt Wolfach .

Gesucht
auf Anfang März gut ein¬
gerichtetes

Wshn - M ZchlchiMtt
möglichst mit Frühstück .

Angebote mit Preis an

Rittmeister Hammelmann ,
Heidelberg , O 'fizürlazarett .

Möbliertes Zimmer mir
Klavier zum kleben sucht Train -

foldat . Angebote mit Preisangabe
unt er Nr . 94 an den Verlag d . Bl .

Schöne geräuMtge Hiohrr « » «
von 5 bis 6 Zimmern mit Bad
und übl 'chem Zubehör ( Heizung
und elektrische Beleuchtung er¬
wünscht ) wird zum 1 . April d . Z .
oder später in bester Lage Dur¬

lachs und gutem Haufe , event

auch Kinfamiktenhaus zu mieten

gesucht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 88 erbeten an den Ver¬

lag diests ^Blattes _
Ein kleines Häuschen zum

Alleinbewohncn mit etwas Garten
wird in Durlach oder Umgebung
auf 1 . Juli zu mieten gesucht . An

geböte bittet man unter Nr . 93
nn Ve rlag d . Bl . abgeben zu wollen .

M uiödiiertkS Ammer
in der Nähe der Schloßkaserne so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes ._

W mdlierlks Zimmer
sofort zu vermieten

Hauptstratze 2V, 3 Tr .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem Hinscheiden unserer teuren

Entschlafenen sprechen wir unseren tief¬

empfundenen Dank aus .

Durlach , den 24 . Februar 1917 .

FamMe Karl Schuppert .
Georg Schuhmacher. StMgkomttt .

Wrot- und Wehlversorgung.
Die neuen Bestimmungen über den Brot - und Mehlbezug auf

Grund der Kundenlisten treten am Montag , den 26 ds . Mts . in

Kraft . Bon diesem Zeitpunkt ab dürfen die hiesigen Familien ihren
Brot - und Mehlbedarf nur von der Bäckerei oder Verkaufsstelle be¬

ziehen , bei welcher sie in die Kundenliste eingetragen sind . Um Un¬

regelmäßigkeiten zu vermeiden , ergeht folgende nähere Anordnung :
1 . Jede Familie übergibt bei dem ersten Brot - oder Mehlbezug

auf das neue Bcotheft das ganze Heft der betreffenden Bäckerei ,
welche die einzelnen Brotmarken mit einem Stempel oder sonstigen
Vermerk auf der Rückseite jeden Scheines versieht und daS Heft so¬

nach sofort wieder der Familie zurückgibt .
2 Reisebrotmarken können bei hiesigen Bäckereien nur eingelöst

werden , wenn sie bei unserer Geschäftsstelle mit einem entsprechenden
Vermerk auf der Rückseite versehen sind Durch den Vermerk wird

die betr Bäckerei bezeichnet und zur Abgabe von Brot berechtigt .

Hier wohnhafte Familien können in ihrem Besitz befindliche Reisebrot¬
marken nur bei der Bäckerei oder Verkaufsstelle einlösen , bei der sie

eingeschrieben sind .
3 . Die Wirtschaften können fernerhin Brot nur auf Bezugs¬

scheine beziehen , die sie bei unserer Geschäftsstelle gegen Abgabe der

in ihrem Wirtschaftsbetrieb eingegargenen örtlichen oder Reisebrot¬
marken erhalten . Die Bezugsscheine lauten auf eine bestimmte Bäckerei
und können deshalb nur bei dieser eingelöst werden Auch daS jeder
Wirtschaft für ihren Betrieb zugeteilte Mehl kann fernerhin nur bei

der Verkaufsstelle geholt werden , auf welche der Mehlbezugsschein
ausgestellt ist

Das Direktorium der Reichsgetreidestelle hat sich behufs Streckung
der Getreidevorräte der Reichsgetreidestelle genötigt gesehen , anzu
ordnen , daß sofort , spätestens aber vom 1 . März ds . Js . ab Roggen
und Weizen mindestens bis zu 94 vom Hundert auSzumahlen sind

Auch die Herstellung von Weizenauszugsmehl wird soweit eingeschränkt ,
daß nur noch kleine Mengen , die zur Ernährung von Kranken not¬

wendig sind , zur Lieferung gelangen . Bei dieser Sachlage wird mit

Zustimmung der hiesigen Bäckerinnung bestimmt , daß Wecke bis auf
weiteres nicht mehr hergestellt werden . Für die bereits zur Ausgabe

gelangten Auszugsmehlscheine kann Brot oder Brotmehl bei der der

betreffenden Familie zugewiesenen Bäckerei oder Verkaufsstelle in Em¬

pfang genommen werden .
Auch die Herstellung von Zwieback muß wegen Mangels an

Auszugsmehl so eingeschränkt wcrdea , daß nur der Bedarf der
Kranken gedeckt werden kann .

Die von der Neichsgctreidestelle vorgeschriebene Ausmahlung von

Roggen und Weizen auf 94 °/„ stellt die Bäckereien vor eine neue und

für sie schwierige Ausgabe . Wir richten an die Einwohnerschaft die

dringende B .tte , den geänderten Verhältnissen Rechnung zu tragen
und sich mit etwaigen Unregelmäßigkeiten , die sich in der Uebergangs
zeit einstellen sollten , in verständnisvoller Würdigung der außer
ordentlichen Verhältnisse abzufinden .

Dur lach , den 24 . Februar 19l7 .

_ Kommnnalverband Durlach - Stadt ._

LsIur - KirÄ L . 8avt>8
bpreebstunäsn 1V—7
5onnkags 3
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ckarsut Lebten , keimfLkiA « 4Vrri'e rn eriiLlten , nur äann baden
8ie rviekev Li kolx ru erwarten nnä Ibro Nabe bat sieb Avlokvt ,

in bester , keiltMkiAer >VLI6 er -
leiten 8ie in äer

Lenins ! - Drogerie Vogol
V4 .

ßiche WM Weiter
M 2 allere

gegen gute « Lohn gesucht .
Brauerei Ggtau Dmkach .
Wir suchen für Kontor und

Lager einen

IZvUrüng
mit guter Schulbildung . Günstige
Bedingungen

Mische Urfteusabrik , Mach .

Photographische
D » Apparate ans

in großer Auswahl stets frisch
empfiehlt

-l 8odLtzksr . dlu«e»-Hristtie
Durlach , Hauptstraße 4.

Anerstraße 1 im 4 . Stock
3 Zimmer und Küche per 1 . April
zu vermieten bei

K Wilh . Hofmann ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 69 .

Unmöbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . Zu erfragen
im Verlag dieses Blattes ._

Per sofort gesucht

lSchtige MrlWgrWaWrm
_ Sophienftratzr 3II

Suche ein tüchtiges , ehrliches -
Mädchen auf 1 . März oder rein¬
liche, unabhängige Lanffrau .

Frau Adolf Temmler ,
_ Amalienstraße 13 .

AgHrmliaaskleiS,
gut erhalten , zu verkaufen

Wilhelnrstratze 1 , 2 St l

Deutscher Ritseasch.-Raaiailer
zum Decken frei

_ Ettlingerstratze 53 .

Wn KasenßaN.
6teilig , Schreinerarbeit , billig zu
verkaufen Mittelstraße 1 « .

Eins Häfin mit 6teiligenr
Hasenstall zu verkaufen . Zu er-
fragen Aue , Bergstr . 3 , 2 . St .

vioinLln ,
daS Kräftigungsmittel für
alt und jung , empfiehlt in

Dosen zu Mk . 2 .4S
Julius Scharfer

Blumen Drogerie . Durlach .

Ein wachsamer

Wolsshaad
(Rüde ) ist zu ver¬
kaufen

Hohenwettersbach , Ortsstr. 34.

Evangelischer Gottesdienst .
Sonnrag. den 25 . Februar 1917.

In Durlach :
Vorm. 8V« Uhr : JogendgotteSdienst : Herr

Kirchenrat Meyer .
Vorm. 9V» Uhr : Hauptgottestier,st: Herr

Stadtpsarrer Wolfhard .
Vorm V« 11 Uhr : Christenlehre : Derselbe.
Nachm. 2 Uhr : Herr Kirchenrat Meyer .

In Am :
Vorm. IvV» Uhr : Herr Stadtvikar Batz .

Anschließend Christenlehre
Abends 8 Uhr : Adei.dgottcsdier . st : Herr

Stadtvikar Batz .
In Wolfartsweier '

Vorm. 9 Uhr : Herr Stadtvikar Batz .
In sämtlichen Gottesdienste » Kol¬

lekte für den Landesoerein für Innere
Mission .
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